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XI Die Zusammenfassung der wichtigsten Ergebnisse 

Zu Beginn der Arbeit wurden zwei Fragen aufgeworfen, die sich einem 

Unternehmen stellen, wenn es an der Entwicklung eines Multimediamark-

tes teilhaben möchte. Dies war zum einen die Frage nach der Teilnahme 

an sich: wie attraktiv ist die zu beobachtende Entwicklung, die mit dem 

Begriff „Multimedia“ umschrieben wird? Diese Frage wurde mit Hilfe des 

Ansatzes der „Fünf Wettbewerbskräfte“ in den Kapiteln VII und VIII am 

Beispiel des Spielfilmmarktes und des Marktes für Programmveranstalter 

nachgegangen. Zum anderen stellte sich in direktem Anschluß an die Fra-

ge, ob der Markteintritt erfolgen sollte, die Frage nach dem „wie“, nach der 

Markteintrittsform. Diese Frage wurde in Kapitel X anhand transaktions-

kostenrelevanter Entscheidungsparameter und möglicher Formen der Zu-

sammenarbeit mit verschiedenen Wertschöpfungsstufen diskutiert. 

Die wichtigsten Ergebnisse werden im folgenden kurz wiedergegeben: 

1  Zu den einleitenden Betrachtungen 

In Kapitel II wurde gezeigt, wie eine Wertschöpfungskette in einem Multi-

mediamarkt aussehen kann und welche Dienste dort angeboten werden 

können. Darüber hinaus wurde der grundlegende Einfluß der multimedia-

len Entwicklungen auf die Wertschöpfungskette der Spielfilmindustrie dar-

gestellt und es zeigte sich, daß insbesondere auf der Ebene der Content 

Provision und der Service Provision neue Formen des Angebots denkbar 

sind. 

 

Da in dieser Arbeit insbesondere der multimediale Teilmarkt der online 

Multimediadienste behandelt werden sollte und dafür eine Vernetzung 

mindestens zweier Teilnehmer nötig ist, wurde im III. Kapitel ein Überblick 

über die wesentlichen Entwicklungen auf dem Markt für Netzbetreiber ge-

schildert und die verschiedenen Teilmärkte hinsichtlich ihrer multimedialen 

Tauglichkeit überprüft.  
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Schließlich wurden die beiden Kapitel in Kapitel IV zusammengefaßt, die 

Netzbetreiberbranche in die multimediale Spielfilmwertschöpfungskette 

integriert und die Stärken und Schwächen der Netzbetreiber im Vergleich 

zu anderen an der multimedialen Entwicklung beteiligten Branchen ge-

genübergestellt. 

2 Zur Attraktivität des Spielfilmmarktes 

In Bezug auf die Spielfilmproduzenten wurde deutlich, daß die Bedrohung 

durch Ersatzprodukte von der jeweiligen Verwertungsstufe abhängig ist 

und beim Kino allgemein als geringer angenommen werden kann als beim 

Fernsehen.1 

 

Der marktinterne Wettbewerb auf dem Spielfilmmarkt wurde unterteilt in 

die Konzentrationsrate, die Marktphase, die Produktdifferenzierung, die 

Heterogenität und die Marktaustrittsbarrieren. 

 

Die Aussagekraft der Konzentrationsrate ist für die Attraktivität des Spiel-

filmmarktes gering, da die Aktivitäten nur punktuell erfaßt werden können 

und jährlich schwanken. 

 

Die Marktphase, gemessen an den Sendeterminen von Spielfilmen im 

Fernsehen ist national unterschiedlich und stark geprägt vom Wettbewerb 

auf dem Programmveranstaltermarkt. Prinzipiell kann aber festgehalten 

werden, daß jedes Produkt innerhalb des Marktes eine Innovation darstellt 

und entsprechend „eigene“ Lebenszyklusphasen kreiert; aus diesem 

Grund variiert die Lebensdauer der Produkte sehr stark. Aufgrund des sich 

zumindest in Deutschland und Großbritannien eher am Ende des Wachs-

tums befindlichen Lebenszyklusses kann der Markt als eher mäßig attrak-

                                                 
1  Es sei allerdings noch einmal darauf verwiesen, daß grundsätzlich unterschieden 

werden muß zwischen Free-TV und Pay-TV, da die Bedrohung durch Ersatzproduk-
te im wesentlichen eine Frage des Preis-Leistungsverhältnisses ist. Da beim Free-
TV die Kosten für den Konsumenten aber nur in Opportunitätskosten bestehen, ist 
seine Substitutionselastizität c.p. höher als beim Pay-TV.  
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tiv interpretiert werden. Es besteht die Gefahr eines zunehmenden Wett-

bewerbsdrucks. 

 

Eine Produktdifferenzierung ist im Spielfilmmarkt für Produzenten nicht 

möglich, allerdings weisen hier bestimmte Länder oder Inputfaktoren Diffe-

renzierungsvorteile auf. Letztlich findet aber nur in den seltensten Fällen 

eine Übertragung dieser Differenzierung auf den Produzenten statt. 

Für Newcomer ist der Markt aus diesem Grund heraus somit wenig attrak-

tiv, da fehlende Differenzierungsmöglichkeiten den Wettbewerbsdruck er-

höhen. 

 

Weltweit betrachtet treten, aufgrund der hohen länderspezifischen Diffe-

renzierung, heterogene Verhaltensweisen in den Vordergrund: während 

der eine Teil des Marktes eher an der Kommerzialisierung seines Produk-

tes interessiert ist, orientiert sich der andere Teil enger an den künstleri-

schen Aspekten. So sind die USA das einzige Land, welches den Welt-

markt nahezu als homogenen Markt betrachten kann und damit entspre-

chend bei der Vermarktung der Produkte andere Möglichkeiten besitzt als 

dies für Produzenten aus Großbritannien oder Deutschland der Fall ist. 

Die Heterogenität macht eine Abschätzung zukünftiger Entwicklungen des 

Marktes schwierig, sodaß der Markt aus Sicht des Newcomers auch in 

bezug auf die Heterogenität wenig attraktiv erscheint. 

 

Marktaustrittsbarrieren existieren für den Spielfilmmarkt nicht; damit kön-

nen Unternehmen aus dem Markt austreten, die den sich ändernden öko-

nomischen Gegebenheiten nicht gewachsen sind. Entsprechend attraktiv 

ist der Markt in bezug auf die Marktaustrittsbarrieren für Newcomer. 

 

Die Bedrohung durch neue Konkurrenten ist, bei der Betrachtung instituti-

oneller Markteintrittsbarrieren, hoch, da solche nicht existieren. Strukturel-

len Markteintrittsbarrieren, also solche, die aufgrund ökonomischer Gege-

benheiten im Markt vorliegen, lassen sich für etablierte Unternehmen fest-

stellen: So gibt es zwar geringe sunk costs, auf der anderen Seite existie-

ren aber absolute Kostenvorteile bei der Finanzierung und Distribution und 
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Differenzierungsvorteile aufgrund des „packaging“: es ist etablierten Un-

ternehmen leichter möglich, die für die Differenzierung notwendigen Input-

faktoren zu gewinnen. Economies of scale sind aufgrund der Einzelanfer-

tigung für einzelne Unternehmen nicht vorhanden. 

 

Die Verhandlungsmacht der Lieferanten variiert je nach Inputfaktor und ist 

bei den idiosynkratischen Inputfaktoren am größten. Diesem Negativum in 

bezug auf die Attraktivität steht die positiv zu beurteilende freie Verfügbar-

keit der Inputfaktoren gegenüber. 

 

Die Verhandlungsmacht der Käufer kann, wenn es sich hierbei um die Di-

stributionsunternehmen handelt als relativ hoch angesehen werden, da sie 

die Gatekeeper-Funktion für die Verwertungsstufen innehaben und häufig 

ebenfalls in der Produktion tätig sind. Dies kann aus Sicht des Newcomers 

problematisch sein, da eine sich über möglichst viele Verwertungsstufen 

erstreckende Distribution notwendige Bedingung für den finanziellen Er-

folg eines Spielfilmes ist. 

3 Zur Attraktivität des Programmveranstaltermarktes 

Die Bedrohung des Programmveranstalters durch Ersatzprodukte oder 

Ersatzdienste kann, in Verbindung mit den (neuen) (Massen-) Medien in 

naher Zukunft als gering angesehen werden. In Bezug auf das finanzielle 

Budget und das Zeitbudget wurde deutlich, daß keines der bisher etablier-

ten Konkurrenzprodukte den TV-Konsum nachhaltig ersetzen konnte. 

Vielmehr scheint sich abzuzeichnen, daß die Individualdienste, wie das 

Internet, eine Komplementärfunktion übernehmen. 

 

Die Konzentrationsrate im Programmveranstaltermarkt ist relativ hoch und 

entsprechend hoch ist der Wettbewerbsdruck. Der Lebenszyklus des 

Marktes befindet sich noch in der Wachstumsphase und somit in einem 

vergleichsweise moderaten Wettbewerb. 
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Der Wettbewerb findet unter anderem über die Produktdifferenzierung 

statt, die im Programmveranstaltermarkt vom Kunden auch wahrgenom-

men wird. Allerdings sind ständige Investitionen in entsprechende Pro-

gramminhalte erforderlich, um die es einen intensiven Wettbewerb gibt, da 

aus Sicht der Konsumenten relativ wenig Inhalte die notwendige Attraktivi-

tät entfalten. Differenzierungsmöglichkeiten aufgrund einer zeitlich vorge-

lagerten Position in der Verwertungskette lassen sich nur etablieren, wenn 

der „Zeitvorteil“ den „Preisnachteil“ (z.B. bei Pay-TV) überwiegt. Die Mög-

lichkeit der Differenzierung erreicht aber in zunehmendem Maße ihre 

durch den Nachfrager vorgegebenen Grenzen. 

 

Die Heterogenität der Wettbewerber ist aufgrund der unterschiedlichsten 

Finanzierungsformen relativ hoch, was sich am deutlichsten derzeit in 

Deutschland als Kontroverse zwischen den öffentlich-rechtlichen und den 

privaten Programmveranstaltern manifestiert. Auch hier, wie schon im 

Spielfilmmarkt, ist die Attraktivität für Newcomer aus Sicht der Heterogeni-

tät eher gering. 

 

Im Gegensatz zum Spielfilmmarkt sind Marktaustrittsbarrieren bei den 

Progammveranstaltern aufgrund von sunk costs und Verbundvorteilen 

vorhanden, entsprechend unattraktiv ist der Markt, da auch solche Unter-

nehmen im Markt verbleiben, deren ökonomisches Potential dies eigent-

lich nicht sinnvoll erscheinen läßt. 

 

Die Bedrohung durch neue Konkurrenten ist aufgrund der Lizensierungs-

vorschriften noch relativ gering. Da die Ursachen für diese Lizensierung 

aber, zumindest was die technische Komponente betrifft, im Zeitablauf an 

Bedeutung verliert, wird sich auch die Bedeutung der Lizensierung als 

Markteintrittsbarriere verringern. Absolute Kostenvorteile für etablierte Un-

ternehmen aufgrund von Verfügungsrechten lassen sich ebenso identifi-

zieren, wie Differenzierungs- und Betriebsgrößenvorteile. Während die 

Differenzierungsvorteile auf die Formen des Lizenzhandels bei Spielfilmen 

zurückzuführen sind, resultieren die Betriebsgrößenvorteile, eigentlich e-

conomies of distribution, aus unterschiedlichen Reichweiten und Tausen-
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derkontaktpreisen. Dieser Vorteil ist allerdings aufgrund der zunehmenden 

Penetration von Kabelnetzen und Satellitenschüsseln zeitlich befristet. 

 

Die Verhandlungsmacht der Lieferanten ist, sofern es sich um den Film-

handel handelt, relativ hoch, da es sich um einen Anbietermarkt handelt 

und die Lieferanten häufig auch mit Programmveranstaltern verbunden 

sind, weswegen immer häufiger die Programmveranstalter versuchen, 

diese Stufe in der Wertschöpfungskette zu umgehen. Andererseits ist der 

Lieferant aufgrund des Erfolgsrisikos an einer maximalen Ausnutzung der 

Verwertungskette interessiert, so daß er sein Produkt auch immer den 

Programmveranstaltern anbieten wird. Grundsätzlich folgt aus der hohen 

Verhandlungsmacht aber eine geringe Attraktivität für Newcomer. 

 

Die Verhandlungsmacht der Käufer ist bei Vollprogrammen gering, da es 

sich um Massenpublikum handelt. 

4 Zu den Koordinationsformen und der transaktionskos-
tentheoretischen Bewertung 

Die Marktteilnehmer in den hier betrachteten Märkten sind in unterschied-

licher Intensität von der Spezifität des Produktes, der strategischen Be-

deutung, der Unsicherheit über Qualität und Quantität, der Transaktions-

kostenatmosphäre, der Transaktionshäufigkeit, den Kapitalbarrieren und 

den Know-how Barrieren abhängig. 

 

Der Spielfilm ist kein spezifisches Produkt in Bezug auf seine technischen 

Eigenschaften. In Bezug auf sein Differenzierungspotential für Programm-

veranstalter und Kabelnetzbetreiber aber von hoher strategischer Bedeu-

tung. Darüber hinaus ist der Markt geprägt von Unsicherheiten über Quali-

tät und Quantität der Produkte. Diese Unsicherheit resultiert zum einen 

aus der Tatsache, daß jeder Film ein Unikat darstellt und zum anderen, 

weil der Markt als Anbietermarkt einen Nachfrageüberhang aufweist. 

Schließlich ist die Transaktionsatmosphäre insbesondere im Bereich der 

Produktion und Übertragung von Spielfilmen von technischen Entwicklung 
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geprägt, deren Auswirkungen auf das derzeitige Gefüge nur schwer abzu-

schätzen sind. Die Transaktionshäufigkeit wird in den kommenden Jahren, 

bedingt durch die tendenziell sich verkürzenden Lizenzzeiten, zunehmen. 

Die Know-how Barrieren und die Kapitalbarrieren sind bei der Produktion 

von Spielfilmen und deren Distribution vergleichsweise hoch. 

 

Die einzelnen Wertschöpfungsstufen des Marktes reagieren bezüglich ih-

rer Koordination der Aktivitäten unterschiedlich auf die erwähnten Eigen-

schaften: Reine Markttransaktionen lassen sich allerdings nicht beobach-

ten; vielmehr haben sich verschiedene Formen der Koordination gebildet, 

wie Koproduktionen, Auftragsproduktionen und Lizenzhandel. Darüber 

hinaus finden sich insbesondere bei den Verknüpfungen zwischen Netz-

betreibern und Programmveranstaltungen Kapitalbeteiligungen in jeder 

beliebigen Höhe. Der Schwerpunkt liegt hier allerdings im Bereich der ko-

operativen Beteiligung unter 50 v.H. der Kapitalanteile. Diese Beteiligun-

gen können aufgrund ihrer Eigenschaften als strategische Netzwerke in-

terpretiert werden. 

Einen Newcomer kann vor diesem Hintergrund eine Kooperation mit Pro-

duktionsfirmen nur dann empfohlen werden, wenn spezifische, differenzie-

rungsfähige Inhalte produziert werden müssen. Aufgrund der Erfahrungen 

mit werbefinanziertem Fernsehen ist die effiziente Lösung aber die des 

„More of the same“, so daß die differenzierungsfähigen Inhalte lediglich 

eine Teil des Programms ausmachen können; zumal mit der Produktion 

auch das vergleichsweise hohe Erlösrisiko verbunden ist, das sich nur 

durch eine ausgewogene Zusammensetzung des stocks verringern läßt. 

 

Kooperationen mit Verwertungsgesellschaften erscheinen zwar sinnvoller, 

sind, zumindest bei den großen Verleihfirmen in den USA, aber eher 

schwierig zu bewerten, da für den Großteil der dort gelagerten Spielfilme 

die Lizenzrechte bereits vergeben sind, so daß die Zugriffsmöglichkeiten 

eingeschränkt sind. Entsprechend problematisch ist die Bewertung aus 

transaktionskostentheoretischer Sicht. 
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Sehr viel besser lassen sich dagegen die Koordinationsformen bei den 

Programmveranstaltern beurteilen, da es in den USA langjährige Erfah-

rungen gibt. Die Koordination in Form von Kooperationen bewirken hier 

einerseits eine Verringerung der Unsicherheit auf Seiten der Netzbetreiber 

bezüglich der Quantität und Qualität der Leistung, die Möglichkeit des Er-

werbs notwendigen Know-hows und werden der strategischen Bedeutung 

bestimmter Programme für die Akzeptanz beim Kunden gerecht, anderer-

seits sorgen die Kooperationen für eine Verringerung der Unsicherheit der 

Programmveranstalter hinsichtlich Reichweite des Programms und damit 

hinsichtlich der Einnahmenhöhen.  

Es zeigt sich deswegen auch eine deutliche Tendenz zu Kooperationen, 

also Beteiligungen bis zu einer Höhe von 50 v.H.; andererseits werden 

auch hier alle möglichen Formen der Koordination ausgenutzt. 

 

Es wurde bereits zu Beginn dieser Arbeit angedeutet, daß es nicht um das 

Herausarbeiten einer bestimmten Rangfolge geeigneter Kooperationsfor-

men ging, wie dies häufig in empirischen Arbeiten geschieht. Dies er-

scheint für ältere, deutlicher abgrenzbare Märkte, wie beispielsweise den 

Automobilmarkt sinnvoll; keinesfalls aber für einen  jungen Markt, wie den 

Multimediamarkt. Zum einen, weil sich die Kooperationsformen gerade in 

den jungen Phasen des Marktlebenszyklusses deutlich verändern können 

und somit empirisch gewonnene Ergebnisse im Moment ihrer Erfassung 

obsolet werden und zum anderen, weil neben den marktspezifischen Krite-

rien immer auch unternehmensinterne Kriterien einen wesentlichen Ent-

scheidungsfaktor darstellen. Erstere wurden im Rahmen dieser Arbeit für 

den Spielfilmmarkt und den Programmveranstaltermarkt dargestellt.  
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Anhang: Lebenslauf 

 

Persönliche Daten 

 

Name   Kürble 

Vorname Peter 

Geburtsort Mönchengladbach 

Geburtsdatum 04.04.1964 

Familienstand verheiratet 

Kinder   2 

 

Schulbildung 

 

1970 - 1974 Grundschule Wickrath in Mönchengladbach 

1974 - 1983 Gymnasium Odenkirchen in Mönchengladbach 

 

Studium 

 

1984 - 1990 Wirtschaftswissenschaften an der Universität - Gesamthoch-
schule Duisburg;   

   Schwerpunkt: Internationale Wirtschaftsbeziehungen 

Abschluß Diplom - Ökonom 

Gesamtnote Gut 

 

Beruf 

 

Seit 04/1997 Lehrauftrag an der Fachhochschule für Wirtschaft in Venlo für 
die Bereiche Allgemeine Volkswirtschaftslehre und Marketing 
und Fachbereichsleiter Absatzwirtschaft. Organisation und 
Durchführung von Projekten, Vorlesungen und Seminaren. 
Betreuung von Hausarbeiten und Diplomarbeiten 
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Sonstige Tätigkeiten  

 

Seit 1991 Lehraufträge  

Seit 02/ 1991  An der Niederrheinischen Verwaltungs- und Wirtschaftsakade-
mie in Duisburg und Bochum im Bereich Volkswirtschaftslehre 
und -politik  

10/ 1991 - 02/ 1992  An der Fachhochschule Düsseldorf im Bereich Volkswirtschafts-
lehre und -politik  

04/ 1992 - 02/1995  An der Bankakademie in Duisburg im Bereich Volkswirtschafts-
lehre und -politik  

09/ 1996 - 03/1997  An der Hogeschool in Venlo (Niederlande) im Fachbereich 
Wirtschaftswissenschaften mit den Schwerpunkten Allgemeine 
Volkswirtschaftslehre und Marketing 

 

Seit Juli 1996 Promotion 
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